
Arbeitsmarkt  zeigt  sich  im
Juni von der robusten Seite
Im  Kreis  Unna  reduzierte  sich  der  Bestand  an  gemeldeten
Arbeitslosen im Vergleich zum Vormonat um 126 auf 16.355. Im
Vergleich zu Juni 2024 stieg die Arbeitslosigkeit um 516 (+3,3
Prozent). Die Arbeitslosenquote sank mit 7,5 Prozent um 0,1
Punkte unter das Vormonatsniveau und lag damit um 0,2 Punkte
über dem Wert von Juni 2024.

„Kurz  vor  den  Hauptferienmonaten,  die  alljährlich
klassischerweise  mit  einem  Anstieg  der  Arbeitslosigkeit
verbunden sind, hat sich der Arbeitsmarkt im Kreis Unna noch
einmal von seiner robusten Seite gezeigt und den negativen
Trend  des  letzten  Monats  vorerst  gestoppt“,  beschreibt
Arbeitsagenturleiter  Thomas  Helm  die  aktuelle  Lage.  Nahezu
alle Personengruppen in beiden Rechtskreisen hätten demnach im
Juni von besonders guten Arbeitsmarktchancen profitiert, und
zwar so stark wie in keiner anderen Region in NRW. Thomas
Helm: „Dies ist besonders erfreulich für jene Menschen, denen
der Einstieg in den Arbeitsmarkt ansonsten deutlich schwerer
fällt, wie
zum  Beispiel  Schwerbehinderten,  Ausländern  und
Langzeitarbeitslosen.“

Trotz  der  aktuell  positiven  Entwicklung  geht  Thomas  Helm
künftig von einer nachlassenden Dynamik auf dem Arbeitsmarkt
im Kreis Unna aus: „Auf der Stellenseite registrieren wir
schon jetzt zunehmende Zurückhaltung, die sich in rückläufigen
Stellenmeldungen  äußert.  Dies  wird  absehbar  zu  weniger
Einstellungen  und  damit  steigender  Arbeitslosigkeit  führen.
Wie  stark  und  wie  lange  dieser  saisonale  Trend  durch  die
konjunkturelle  Lage  verstärkt  wird,  bleibt  derzeit  noch
abzuwarten.“

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
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In  sechs  der  zehn  Kommunen  des  Kreises  Unna  konnte
Arbeitslosigkeit im Juni abgebaut werden. Am stärksten fiel
der Rückgang in Bönen (-3,5 Prozent bzw. 27 auf 750) aus.
Danach folgten Fröndenberg (-3,4 Prozent bzw. 21 auf 593),
Bergkamen (-2,0 Prozent bzw. 49 auf 2.357), Unna (-1,5 Prozent
bzw. 31 auf 2.105), Lünen (-1,3 Prozent bzw. 61 auf 4.800) und
Holzwickede  (-0,8  Prozent  bzw.  vier  auf  488).  In  den
restlichen  vier  Kommen  stieg  die  Arbeitslosigkeit  an.  Den
geringsten Anstieg verzeichnete Schwerte (+0,2 Prozent bzw.
vier auf 1.679), gefolgt von Selm (+0,4 Prozent bzw. drei auf
851), Werne (+1,0 Prozent bzw. neun auf 888) und Kamen (+2,8
Prozent bzw. 51 auf 1.844).


